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Propheten prüfen
Sonntag - Die Rolle des Übernatürlichen
4. Mose 12,6

12 [6] Und er sprach: Hört meine Worte: Wenn unter euch ein Prophet ist, dann
will ich, der Herr, mich ihm kundmachen in Gesichten oder mit ihm reden in
Träumen.

Daniel 8,1

8 Daniels Vision vom Widder und Ziegenbock
[1] Im dritten Jahr der Herrschaft des Königs Belsazar erschien mir, Daniel, ein
Gesicht, nach jenem, das mir zuerst erschienen war.

Jesaja 1,1

1 [1] Dies ist das Gesicht, das Jesaja, der Sohn des Amoz, schaute über Juda und
Jerusalem zur Zeit des Usija, Jotam, Ahas und Hiskia, der Könige von Juda.

Apostelgeschichte 9,10

9 [10] Es war aber ein Jünger in Damaskus mit Namen Hananias; dem erschien der
Herr und sprach: Hananias! Und er sprach: Hier bin ich, Herr.

Daniel 10,7-19

10 [7] Und als der Engel, der mit ihm redete, hinweggegangen war, rief Kornelius
zwei seiner Knechte und einen frommen Soldaten von denen, die ihm dienten,
[8] und erzählte ihnen alles und sandte sie nach Joppe. [9] Am nächsten Tag,
als diese auf dem Wege waren und in die Nähe der Stadt kamen, stieg Petrus
auf das Dach, zu beten um die sechste Stunde. [10] Und als er hungrig wurde,
wollte er essen. Während sie ihm aber etwas zubereiteten, kam eine Verzückung
über ihn, [11] und er sah den Himmel aufgetan und ein Gefäß herabkommen wie
ein großes leinenes Tuch, an vier Zipfeln niedergelassen auf die Erde. [12] Darin
waren allerlei vierfüßige und kriechende Tiere der Erde und Vögel des Himmels.
[13] Und es geschah eine Stimme zu ihm: Steh auf, Petrus, schlachte und iss!
[14] Petrus aber sprach: O nein, Herr; denn ich habe noch nie etwas Gemeines
und Unreines gegessen. [15] Und die Stimme sprach zum zweiten Mal zu ihm:
Was Gott rein gemacht hat, das nenne du nicht unrein. [16] Und das geschah
dreimal; und alsbald wurde das Gefäß wieder hinaufgenommen gen Himmel. [17]
Als aber Petrus noch ratlos war, was die Erscheinung bedeute, die er gesehen
hatte, siehe, da fragten die Männer, von Kornelius gesandt, nach dem Haus
Simons und standen schon an der Tür, [18] riefen und fragten, ob Simon mit
dem Beinamen Petrus hier zu Gast wäre. [19] Während aber Petrus nachsann
über die Erscheinung, sprach der Geist zu ihm: Siehe, drei Männer suchen dich;

5. Mose 13,1-5

13 [1] Alles, was ich euch gebiete, das sollt ihr halten und danach tun. Du sollst
nichts dazutun und nichts davontun.

Strafe für falsche Propheten und Verführer zum Götzendienst
[2] Wenn ein Prophet oder Träumer in deiner Mitte aufsteht und dir ein Zeichen
oder Wunder ankündigt [3] und das Zeichen oder Wunder trifft ein, von dem er
dir gesagt hat, und er spricht: Lasst uns andern Göttern folgen, die ihr nicht
kennt, und ihnen dienen, [4] so sollst du nicht gehorchen den Worten eines
solchen Propheten oder Träumers; denn der Herr, euer Gott, versucht euch, um
zu erfahren, ob ihr ihn von ganzem Herzen und von ganzer Seele lieb habt. [5]
Dem Herrn, eurem Gott, sollt ihr folgen und ihn fürchten und seine Gebote
halten und seiner Stimme gehorchen und ihm dienen und ihm anhangen.

Matthäus 7,15

7 Warnung vor den falschen Propheten
[15] Seht euch vor vor den falschen Propheten, die in Schafskleidern zu euch
kommen, inwendig aber sind sie reißende Wölfe.

Montag - Übereinstimmung mit der Bibel
4. Mose 23,19

23 [19] Gott ist nicht ein Mensch, dass er lüge, noch ein Menschenkind, dass ihn
etwas gereue. Sollte er etwas sagen und nicht tun? Sollte er etwas reden und
nicht halten?

Jesaja 8,20

8 [20] Hin zur Weisung und hin zur Offenbarung! Werden sie das nicht sagen, so
wird ihnen kein Morgenrot scheinen,

2. Petrus 1,19-21

1 [19] Umso fester haben wir das prophetische Wort, und ihr tut gut daran, dass
ihr darauf achtet als auf ein Licht, das da scheint an einem dunklen Ort, bis der
Tag anbricht und der Morgenstern aufgeht in euren Herzen. [20] Und das sollt
ihr vor allem wissen, dass keine Weissagung in der Schrift aus eigener Auslegung
geschieht. [21] Denn es ist noch nie eine Weissagung aus menschlichem Willen
hervorgebracht worden, sondern getrieben vom Heiligen Geist haben Menschen
in Gottes Auftrag geredet.
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Römer 15,4

15 [4] Denn was zuvor geschrieben ist, das ist uns zur Lehre geschrieben, damit wir
durch Geduld und den Trost der Schrift Hoffnung haben.

Jakobus 1,17

1 [17] Alle gute Gabe und alle vollkommene Gabe kommt von oben herab, von dem
Vater des Lichts, bei dem keine Veränderung ist noch Wechsel von Licht und
Finsternis.

1. Mose 3,15

3 [15] Und ich will Feindschaft setzen zwischen dir und der Frau und zwischen
deinem Samen und ihrem Samen; er wird dir den Kopf zertreten, und du wirst
ihn in die Ferse stechen.

Dienstag - Die Menschwerdung Christi
1. Johannes 4,1-3

4 Der Geist der Wahrheit und der Geist des Irrtums
[1] Ihr Lieben, glaubt nicht einem jeden Geist, sondern prüft die Geister, ob sie
von Gott sind; denn viele falsche Propheten sind hinausgegangen in die Welt.
[2] Daran erkennt ihr den Geist Gottes: Ein jeder Geist, der bekennt, dass Jesus
Christus im Fleisch gekommen ist, der ist von Gott; [3] und ein jeder Geist, der
Jesus nicht bekennt, der ist nicht von Gott. Und das ist der Geist des Antichrists,
von dem ihr gehört habt, dass er kommen werde, und er ist jetzt schon in der
Welt.

Johannes 3,16

3 [16] Denn also hat Gott die Welt geliebt, dass er seinen eingeborenen Sohn gab,
auf dass alle, die an ihn glauben, nicht verloren werden, sondern das ewige Leben
haben.

2. Korinther 5,21

5 [21] Denn er hat den, der von keiner Sünde wusste, für uns zur Sünde gemacht,
auf dass wir in ihm die Gerechtigkeit würden, die vor Gott gilt.

Johannes 11,25

11 [25] Jesus spricht zu ihr: Ich bin die Auferstehung und das Leben. Wer an mich
glaubt, der wird leben, ob er gleich stürbe;

Hebräer 4,14-15

4 Christus der große Hohepriester

[14] Weil wir denn einen großen Hohenpriester haben, Jesus, den Sohn Gottes,
der die Himmel durchschritten hat, so lasst uns festhalten an dem Bekenntnis.
[15] Denn wir haben nicht einen Hohenpriester, der nicht könnte mit leiden mit
unserer Schwachheit, sondern der versucht worden ist in allem wie wir, doch
ohne Sünde.

Johannes 14,1-3

14 Jesus, der Weg zum Vater

[1] Euer Herz erschrecke nicht! Glaubt an Gott und glaubt an mich! [2] In meines
Vaters Hause sind viele Wohnungen. Wenn’s nicht so wäre, hätte ich dann zu
euch gesagt: Ich gehe hin, euch die Stätte zu bereiten? [3] Und wenn ich hingehe,
euch die Stätte zu bereiten, will ich wiederkommen und euch zu mir nehmen,
auf dass auch ihr seid, wo ich bin.

Apostelgeschichte 4,12

4 [12] Und in keinem andern ist das Heil, auch ist kein andrer Name unter dem
Himmel den Menschen gegeben, durch den wir sollen selig werden.

Mittwoch - Gute Früchte

Matthäus 7,20

7 [20] Darum, an ihren Früchten sollt ihr sie erkennen.

Jona 1,1-3

1 Jonas Flucht vor Gott

[1] Es geschah das Wort des Herrn zu Jona, dem Sohn Amittais: [2] Mache dich
auf und geh in die große Stadt Ninive und predige wider sie; denn ihre Bosheit
ist vor mich gekommen. [3] Aber Jona machte sich auf und wollte vor dem Herrn
nach Tarsis fliehen und kam hinab nach Jafo. Und als er ein Schiff fand, das
nach Tarsis fahren wollte, gab er Fährgeld und trat hinein, um mit ihnen nach
Tarsis zu fahren, weit weg vom Herrn.
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Apostelgeschichte 15,36-39

15 Der Beginn der zweiten Missionsreise
[36] Nach einigen Tagen sprach Paulus zu Barnabas: Lass uns wieder aufbrechen
und nach unsern Brüdern und Schwestern sehen in allen Städten, in denen
wir das Wort des Herrn verkündigt haben, wie es um sie steht. [37] Barnabas
aber wollte, dass sie auch Johannes mit dem Beinamen Markus mitnähmen.
[38] Paulus aber hielt es nicht für richtig, jemanden mitzunehmen, der sie in
Pamphylien verlassen hatte und nicht mit ihnen ans Werk gegangen war. [39]
Und sie kamen scharf aneinander, sodass sie sich trennten. Barnabas nahm
Markus mit sich und fuhr nach Zypern.

Galater 2,11-14

2 Die Auseinandersetzung in Antiochia
[11] Als aber Kephas nach Antiochia kam, widerstand ich ihm ins Angesicht,
denn er hatte sich ins Unrecht gesetzt. [12] Denn bevor einige von Jakobus ka-
men, aß er mit den Heiden; als sie aber kamen, zog er sich zurück und sonderte
sich ab, weil er die aus der Beschneidung fürchtete. [13] Und mit ihm heuchelten
auch die andern Juden, sodass selbst Barnabas verführt wurde, mit ihnen zu
heucheln. [14] Als ich aber sah, dass sie nicht richtig handelten nach der Wahr-
heit des Evangeliums, sprach ich zu Kephas öffentlich vor allen: Wenn du, der
du ein Jude bist, heidnisch lebst und nicht jüdisch, warum zwingst du dann die
Heiden, jüdisch zu leben?

Matthäus 7,16-20

7 [16] An ihren Früchten sollt ihr sie erkennen. Kann man denn Trauben lesen
von den Dornen oder Feigen von den Disteln? [17] So bringt jeder gute Baum
gute Früchte; aber ein fauler Baum bringt schlechte Früchte. [18] Ein guter
Baum kann nicht schlechte Früchte bringen und ein fauler Baum kann nicht
gute Früchte bringen. [19] Jeder Baum, der nicht gute Früchte bringt, wird
abgehauen und ins Feuer geworfen. [20] Darum, an ihren Früchten sollt ihr sie
erkennen.

5. Mose 34,10-12

34 [10] Und es stand hinfort kein Prophet in Israel auf wie Mose, den der Herr
erkannt hätte von Angesicht zu Angesicht, [11] mit all den Zeichen und Wun-
dern, mit denen der Herr ihn gesandt hatte, dass er sie täte in Ägyptenland am
Pharao und an allen seinen Großen und an seinem ganzen Lande, [12] und mit
all der mächtigen Kraft und den großen Schreckenstaten, die Mose vollbrachte
vor den Augen von ganz Israel.

Haggai 1,12

1 [12] Da gehorchten Serubbabel, der Sohn Schealtiëls, und Jeschua, der Sohn
Jozadaks, der Hohepriester, und alle Übrigen vom Volk der Stimme des Herrn,
ihres Gottes, und den Worten des Propheten Haggai, wie ihn der Herr, ihr Gott,
gesandt hatte; und das Volk fürchtete sich vor dem Herrn.

Jesaja 39,5-6; 53,4-6

39 [5] Da sprach Jesaja zu Hiskia: Höre das Wort des Herrn Zebaoth: [6] Siehe,
es kommt die Zeit, dass alles, was in deinem Hause ist und was deine Väter
gesammelt haben bis auf diesen Tag, nach Babel gebracht werden wird, sodass
nichts übrig bleibt, spricht der Herr.

53 [4] Fürwahr, er trug unsre Krankheit und lud auf sich unsre Schmerzen. Wir
aber hielten ihn für den, der geplagt und von Gott geschlagen und gemartert
wäre. [5] Aber er ist um unsrer Missetat willen verwundet und um unsrer Sünde
willen zerschlagen. Die Strafe liegt auf ihm, auf dass wir Frieden hätten, und
durch seine Wunden sind wir geheilt. [6] Wir gingen alle in die Irre wie Schafe,
ein jeder sah auf seinen Weg. Aber der Herr warf unser aller Sünde auf ihn.

Daniel 9,15

9 [15] Und nun, Herr, unser Gott, der du dein Volk aus Ägyptenland geführt hast
mit starker Hand und hast dir einen Namen gemacht, so wie es heute ist: Wir
haben gesündigt, wir sind gottlos gewesen.

Jeremia 9,1

9 Betrug über Betrug [1] Ach dass ich eine Herberge hätte in der Wüste, so wollte
ich mein Volk verlassen und von ihnen ziehen! Denn es sind lauter Ehebrecher
und ein treuloser Haufe.

Donnerstag - Erfüllte Prohezeihungen
Jeremia 28,9+15-17

28 [9] Wenn aber ein Prophet von Heil weissagt – ob ihn der Herr wahrhaftig
gesandt hat, wird man daran erkennen, dass sein Wort erfüllt wird.
[15] Und der Prophet Jeremia sprach zum Propheten Hananja: Höre doch, Ha-
nanja! Der Herr hat dich nicht gesandt; aber du machst, dass dies Volk sich auf
Lügen verlässt. [16] Darum, so spricht der Herr: Siehe, ich will dich vom Erd-
boden nehmen; dies Jahr sollst du sterben, denn du hast sie mit deiner Rede
vom Herrn abgewendet. [17] Und der Prophet Hananja starb im selben Jahr im
siebenten Monat.



2026-Q4-09 Die Gabe der Prophetie 4 von 4
5. Mose 18,22

18 [22] wenn der Prophet redet in dem Namen des Herrn und es wird nichts daraus
und es tritt nicht ein, dann ist das ein Wort, das der Herr nicht geredet hat. Der
Prophet hat’s aus Vermessenheit geredet; darum scheue dich nicht vor ihm.

Jona 3,4

3 [4] Und als Jona anfing, in die Stadt hineinzugehen, und eine Tagereise weit
gekommen war, predigte er und sprach: Es sind noch vierzig Tage, so wird
Ninive untergehen.

Jeremia 18,7-10

18 [7] Bald rede ich gegen ein Volk und Königreich, dass ich es ausreißen, einreißen
und zerstören will; [8] wenn sich aber das Volk, gegen das ich geredet habe, von
seiner Bosheit bekehrt, so reut mich auch das Unheil, das ich ihm gedachte zu
tun. [9] Und bald rede ich über ein Volk und Königreich, dass ich es bauen und
pflanzen will; [10] wenn es aber tut, was mir missfällt, dass es meiner Stimme
nicht gehorcht, so reut mich auch das Gute, das ich ihm verheißen hatte zu tun.

Jona 3,10

3 [10] Als aber Gott ihr Tun sah, wie sie umkehrten von ihrem bösen Wege, reute
ihn das Übel, das er ihnen angekündigt hatte, und tat’s nicht.
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